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Der Aliwegl fiußlandé ıst ZWAarTr F  me  T Ne=- lié_i_y:iscl{en Rechten, der nationalen. Mitteben seinem Weg hergelaufen aber heute der der pazıfıstischen Linken entworfengeht er durch Nn1ıe geahnte Abgründe. Die wird. Wiederum eın Beispiel, daß nıchtserste’ politische ende ZUIMN Sturz geschah verhängnisvoller ist, als e1in Volk, seın Den-
ım Ausbruch des Weltkrieges 1914; die ken und seine Politik nach Schablonen
Zzweiıte endgültige durch die Machtüber- beurteilen der SEW1ISSE Schwächen und
nahme des Bolschewıismus. Wır ınden Fehler verallgemeınern.schade., dafß diese beiden enden nıcht Um abwägen ZU können, ob gEeEWISSeE für
eingehender behandelt worden sıind Es ist
doch historisch sıcher, daß das Verhalten

den Frieden gefährliche Strömungen ın
Frankreich oder ın Deutschland stärker

des amtlıchen Rufslands In den Julitagen A müßfßfte ıne äahnliche Sonderstudie1914 mıt entscheidend War für den KTrI1egs- über die gleiche eıt für das deutsche Ge-
ausbruch. Eıs ware wıichtig SCWESEN, dıese biet gemacht werden: Frankreich In der
schicksalsschwere Haltung aut dem Hın- öffentlichen Meıiınung Deutschlands Vo  —
tergrund der allgemeıinen geistigen und 1911 bıs 1914 Und dann müßte eine sechr
kulturellen Strömungen ım Lande und der kluge und kundige Hand vergleichen. So-
ınnenpolitischen Sıtuation sıchtbar lange ein: Vergleich ın Bausch und Bo-
hen Das gleiche gilt für die Oktober-Re- SCcH mMOSC ist, ist Zurückhaltungvolution vVvon 1917 Hr Klenk Platze. GB Klenk
Ziebura, Gilbert: Die deut;che Fragein Andr.  @E Sıegfried: Aspekte des Jahr-der öffentlıchen Meinung Frank- hunderts. (Z1% München, Albert

reichs N (223 S Ber- angen-Georg Müller. Phd DA 14,830lin-Dahlem 1955, Colloquium Verlag. Da haben WITLr S1€e alle beisammen, die (Z6.
art. DM 16,— nıen (oder Furien?) des Jahrhunderts:Eıne Irıiedliche Nachbarschaft ın der Ge- die wuchernde Verwaltung, das unktions-

gENWAaTT, eine ruchtbare und nutzbrin- zZzeNntrum Sekretarıat, den Platzregen der
gende Zusammenarbeit für dıe Zukunft modernen Keklame, diıe Jagd des Louris-
zwıschen Deutschland und Frankreich SEi- INU! und der Geschwindigkeit, den mecha-
RS  — VOraus, da{ß INa sıch bemüht, alte 11- nıschen Iyp; der das lebendige Vorbild
storısche Vorurteile abzubauen und einan- verdrängt. Und dann die ZusammenfTfassungder In dem, Was 836 88! ist und ist, und letzte krıtische Schau ım Kapitel überhne färbende Brillen betrachten. Man dıe' Technik.
wırd gelassener über den ‚„‚Erbfeind‘®‘ uUr- eniıen der Furien? Andre Siegfriedteılen. INa  ; ıhn In der SaANZCN Breıte teilt keinerlei antıtechnische Panıkstim-
und 1ıefe seiner Meinungsäußerungen ken- mung'. Er anerkennt unbefangen, daß dernenlernt. Man wırd sehen, wıevıel der Wohlfahrtsstaat und die ganze demokra-
WIe wen1g VON einer unüberwiıindlichen Erb tische Gesellschaftsordnung SCLCL Zeıt,tfeindschaft übrigbleibt. die jeden miıt möglichst vıielen KrdengüternSO ıst ‚e} höchst verdıenstlich, (11= beschenken möchte, ohne Technik nıcht
bert Ziebura hier veröffentlicht,. und ZWar möglich wäre, nıcht hne die Entfaltunggerade über die krıtischen Jahre 1911 bhıs der technischen KRatio in Verwaltung., Wirt-
1914 Es WAar keineswegs 5 da{fß das J1 schaftsplanen, nıcht ohne dıe Organisa-TIranzösische Volk oder uch L11UFr eıne Mehr- tiıonsgehirne der Industrie. Der soz1iale und
heıt al nıchts anderes als einen Rache- materielle Aufstieg der Vielen rechtfertigtkrıeg en das Deutsche Reıch gedacht weıthin, da In der Gütererzeugung dıe
hätte / war ıatten die meılsten Franzosen Fülle und Mannıgfaltigkeit der Orıginal-kein Verständnis dafür, da{flß VO deut- schöpfungen VOT dem Iyp und der durch
schen Standpunkt aus keineswegs eın Rauh ıhn bedingten Standardısierung zurücktre-
War, WEn das Kılsalß nach 1370 politisch ten mussen.
wıeder deutsch wurde, sondern diıe Wie- Andre S1egfried ist optımıstısch. Iminef-
dergutmachung einNes alten Unrechts, aber hin übermannt auch ıhn bısweilen und be-
S1Ee wünschten doch dieser verlorenen sonders im letzten Kapıtel die Fragwürdig-Provinzen wıllen keinen Krieg; vielmehr keit dieser KEntwicklung. Ist S1E nıcht
hofften S1€e aut iırgendemme friedlif:he 10 euer bezahlt? Und VOL allen Dıngen, W1€eE
5U118. können WIT S1e iın jenen rTrenzen halten,;

Freıilich genugte ine unbedachte polı- die fTür I1SCTE Kultur noch erträglich sind?
tische Demonstration, WI1Ie der ‚„„Pan- der sınd WITL 28001 Ende miıt ıhr, WIT die
thersprung nach Agadır"“, 195081 das franzö- technische Ziviılısatıon, . deren Vorkämpfersische Natıonalgefühl heiß auflodern die Veremigten Staaten und cGie 5SowJjet-lassen und den Chauvinisten Auftrieh unıon sind., UuNser westliches Zeitalter end-
geben ber VO  b einer allgemeınen Ver- gültig ablösen? Schwere Fragen. Wie ıst
schwörung SCHCH den EFrieden zann keine ine Synthese VO  an Technik und Kultur mMOög-
Rede sSe1IN. uch das Deutschlandbild der lıch?
Franzosen zeigt sehr verschıedene Schat- Jeden Leser werden diese stilistisch ele-
tierungen, je nachdem VO  } der natıona- gant geschrıebenen Studien C sınd g-
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druckte Vorträge dıe ıhn "miıtten terın stellt S16 nach iıhrer.Weise mehr —
den sausenden Betrieh des Jahrhun- ‘ deutend und die Wahrheiten umkreisend
derts hıneinführen, bezaubern und viel- als- ı ergriffener Unmittelbarkeit dar.
leicht uch nachdenklich stimmen. ort Becher G,)J

dem Vf 98001 diıe Verbindung Oml gestern
und heute, on orıginalem Schöpfertum und Donat, Erna: Babineck. Roman. (253 S.)organısıerender Vernunft geht, hätten WITLr Braunschweig 19506, W estermann. Ln
allerdings erwartet, da{f dıe Bedeutung DM I}
des Religiösen und Ethischen tiefer C_ Die Frau C1116: Hauptmannes findet mıt
fa{iite als Hauptkräfte für dıe Bewah- ihren Kındern nach der Zerstörung ihres
u des Menschlichen. Der Vorzug ; des Hauses Ner westlıchen Stadt Zutflucht
Buches., dıe geıstreiche Kleganz, ıst aut dem durch Babineck verwalteten Gut
uch “ 1116 (G(Gefahr: S16 gleıtet mit hellen Freundes ihres Mannes östlıch der
knatternden Segeln tlach ber Tiefen und der Babineck dem der erste Krieg cdıe
Untiefen hinweg. Fr Klenk volle Gesundheit nahm, heilt durch SCIIH

Wesen das Gemüt der Frau
und ihrer Kinder Er i1st auch für dasI
orf der Vater, zumal T 111 5

Romane denkınd dessen Vater 11 Lager ermordet
wurde Hıer auf Gut Jerchow erlehben die

Schneider, Reinhold Dıe sılhberne Am- Ausgebombten und iıhre Gastgeber die
pei Kın Roman (244 Seiten) Köln 1956 Wende des Krıieges, den Zusammenbruch

Hegner Flucht hettung oder Untergang Babineck
Dıie Geschichte der portugliesischen und 5Spa- bringt Gäste noch ı1111 etzten Augen-nıschen Könige des Mıttelalters 181 voll [0381 blick Sicherheit, ‚geht ber ohl ut der
Heldentaten, Weısheit Treue und TOo1lS- Rückkehr zugrunde; denn schon Jahre hın-
mMut ber uch voll VO  m Leidenschaften, durch artifen dıe Geretteten UumMSONST auft
Grausamkeit Hınterlıist Krıegen und Ver- 6111 Lebenszeichen Das unmıiıttelbare Grauen
folgung Darum ist 516 VO klassıschen eıt- des Krieges und die gleichzeitige seelische

VO.  - Hunderten VO  - Romanzen und TAamen
alter beider Länder bıs ZuU Romantık Quelle Verwüstung SCILIHCLL JIräger oleiben hıs

aut dı Schrecken der Klucht 1111 Hınter-
geworden Schneider erzählt das Leben grund S1e sınd ber VO  — der Dıchterin
und cAe Zeit des portuglesıschen Kronfeld- Worten eindrucksmächtigherrn Nun Alvares Pereira (1360— 14531 staltet dafß S16 als furchtbare Gegenspielerselıggesprochen dessen Grab miıt der dıe sıttlıcheSCHCH Aie Güte, dıe Kraft

Erdbeben 1755 verschüttet wurde Er 1513 t
VOII König gestifteten sılbernen Ampel beim Größe Babinecks und SC1INELr Umgebung STE-

hen Die Dichterin nat 116 außergewöhn-
VO Karmeliter, CLHEIN Mitbruder liche Fähigkeıt den verschiedenen Men-

des großen Krıegers voll Gerechtigkeit und schen ihren eigentümlichen Charakter
Ireue, der etzten Jahre als Ordens- geben glaubhaft 111e flächig SO entsteht
bruder dem VO ıhm gestifteten Kloster 111 Bıld des deutschen Volkes jense1ts der
VOT den Toren Lissabons verbrachte, auf- der Ohne die Schwächen vertuschen,schreiben Der Chronist 1St Mönch feurıger
Patrıot und Geschichtschreiber geht iıh Blick aut das Wesen Der Koman

sıecht unvergleichlich mehr Wirklichkeit als
Person. Die Mischung VO  — geschichtlicher 5  398 Reıhen VO sogenannten realıstıschen
Wahrheit, Dichtung und frommer Erwä- Krıegsbüchern Sowohl 1n der Sprache, 1111

Au ergibt C111 reizvolles Gemälde. In den Aufbau der Führung der Kabel ‘a{ 1111

dargestelltenFamilienwirren und politı- geıslıgen Gehalt gehört das uch unter die
schen Kämpfen zwischen Portugal und Spa- bısher besten Darstellungzen des Kriegeswırd schließlich das Recht 108088! Sieg und SC 11165 Ausgangs Das nNnnere Deutsch-
geführt und dem olk der Friede geschenkt. land rwacht wıeder Becher

Becher
Scholz, Hans Am SrUuN€EN Strand der

Schaumann, Ruth: Dıe Krau des Spree. SO ZuL W IC C111 Roman. (300 5.)
S hä Mıt Tuschzeichnungen.

1 ö
Hamburg 1955, Hoffmann und Campe.

(61 5.) Freiburg 1956, Herder.
Der all spiıelenden Knaben flıegt Wenn die letzte lüsterne und auch schlecht
über dıe Mauer Der Onkel mu(ß hınüber- erzählte Geschichte nıcht Kkönnte INanl

Steı1gen, 18800 ıhn holen Da ındet sıch dıese Berichte AUSs dem Leben des Berlıner
C1HNEIM aufgelassenen Friedhof, 111 dem Jokeyklubs gültige Darstellung des

Geistes des ostelbischen KHaumes nd SCINECLdie Witwe plötzlıch VO Tod Dahın-
geraifiten den freiwılliıgen Dienst al den Hauptstadt Berlin ı den ersten Nachkrı16S55-
verlassenen Gräbern versieht Umgebunr jahren NENNEN., Auch die Krinnerungen
und Begegnung erwecken 111 dem plötz- die friderizianısche eıt aAsSSch da hıneln.
'Nich US dem Alltag BETISSCHEN Mannn ernste. Die Landschaft 1il ihrer kargen Schönheit

und doch trostreiche Gedanken. Die Dich- und ihre Menschen miıt iıhrer Nüchternheıit
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